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Stimmen nach dem Rennen auf dem 
Lausitzring 
 
Ingolstadt/Klettwitz, 19. Juni 2011 –  Erstmals seit 2005 ist Audi auf dem 
Lausitzring wieder ein Sieg in der DTM gelungen. Und Martin Tomczyk hat für 
Audi die Tabellenführung erobert. Die Stimmen aus dem Audi-Lager nach dem 
Rennen. 
 
Dr. Wolfgang Ullrich (Audi-Motorsportchef) 
„Es war schön, das Rennen heute nach den vielen harten Jahren in der Lausitz mit 
einem Doppelsieg beenden zu können. Die Performance war gut. Die Strategie hat 
gepasst. Martin (Tomczyk) ist ein tolles Rennen gefahren. Timo (Scheider) hat 
gezeigt, dass er wiedererstarkt ist. Für Miguel (Molina) tut es mir etwas Leid. Er war 
ebenfalls in einer sehr guten Position, ist dann aber nach dem Überfahren eines 
Randsteins mit einem Defekt an der Kraftübertragung ausgefallen. Auch Oliver 
(Jarvis) ist ein sehr gutes Rennen gefahren, ist aber leider hinter dem Jamie (Green) 
hängengeblieben und hat dabei viel Zeit verloren. Es war eine tolle Teamleistung 
insgesamt. Es ist noch früh in der Saison, aber die Führung in der Meisterschaft ist 
eine schöne Motivation für die ganze Mannschaft.“ 
 
Martin Tomczyk (Schaeffler Audi A4 DTM), Platz 1 
„Das war einfach sensationell heute. Ich habe gleich am Start einen Platz gut 
gemacht und dann schnell gemerkt, dass ich sehr schnelle Zeiten fahren kann. Das 
Überholmanöver mit Jamie (Green) am Ende der Start-Ziel-Gerade hat gepasst, 
danach hat meine Mannschaft mit einer guten Strategie und tollen Stopps geholfen, 
an Bruno (Spengler) vorbeizukommen. Danach bin ich mein Rennen mit konstant 
schnellen Zeiten gefahren. Mit so einem großen Vorsprung hier zu gewinnen und 
damit auch eine sechs Jahre dauernde Durststrecke von Audi zu beenden, ist etwas 
ganz Besonderes.“ 
 
Timo Scheider (AUTO TEST Audi A4 DTM), Platz 2 
„Ein schöner Tag! Ich hatte mir zwar gewünscht, von Platz neun so weit wie möglich 
nach vorn zu fahren – aber dass es Platz zwei wird, ist bei der Leistungsdichte in der 
DTM alles andere als normal. Wir haben schon heute morgen im Warm-up gemerkt, 
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dass unsere Rennabstimmung sehr gut passt und wir schnelle Zeiten fahren können. 
Im Rennen hing ich anfangs noch hinter anderen Autos fest, aber als ich freie Fahrt 
hatte, ging es ab. Die Performance von Auto und Reifen war fantastisch, dazu kamen 
eine perfekte Strategie und zwei super Boxenstopps meines Teams. Es tut gut, 
wieder das Gefühl zu erleben, auf dem Podium zu stehen.“ 
 
Oliver Jarvis (Audi Sport performance cars A4 DTM), Platz 5 
„Ich bin ziemlich enttäuscht. Im Warm-up haben wir heute Morgen gezeigt, dass wir 
eine richtig gute Pace für das Rennen hatten. Aber die Strategie war nicht optimal. 
Wir waren vor den Stopps vor Timo (Scheider), doch dann haben wir wohl einen 
Fehler gemacht. Ansonsten wäre wir vielleicht aufs Podium gefahren.“ 
 
Tom Kristensen (E-POSTBRIEF Audi A4 DTM), Platz 7 
„Ich habe das Wochenende mit den Jungs in der DTM sehr genossen. Platz sieben im 
Qualifying, Platz sieben im Rennen mit viel Rücksicht auf alle Teamkollegen, zwei 
Punkte und der Audi von ‚Rocky’ hat keinen Kratzer – das ist eine schöne Bilanz. Im 
Rennen hatte ich einen guten Start und hätte vielleicht noch etwas weiter nach vorn 
kommen können. Aber ich habe mich natürlich aus allen Zweikämpfen rausgehalten, 
weil ich nicht in die Meisterschaft eingreifen wollte. Jetzt wünsche ich mir, dass 
‚Rocky’ schnell wieder zurückkehrt und angreifen kann. Ich selbst schaue mir die 
DTM in Zukunft wieder gern mit meiner Familie vom Sofa aus an. Und wenn die Fans 
nach diesem Wochenende sagen, dass es eine gute Idee von Dr. Ullrich war, den 
alten Dänen wieder mal fahren zu lassen, dann gebe ich zu: Das freut mich sehr.“ 
 
Filipe Albuquerque (TV Movie Audi A4 DTM), Platz 8 
„Es war ein gutes Wochenende für mich. Wir waren von Anfang an gut dabei. Im 
ersten Stint habe ich viel Zeit hinter Mattias Ekström verloren. Aber nach dem 
Boxenstopp hatte ich freie Fahrt und konnte gute Zeiten fahren. Am Ende sah es 
zwar einfach aus, aber ich hatte Christian Vietoris hinter mir und hatte viel Druck. 
Ich habe ich einen Punkt geholt und das ist fantastisch für mich und das Team.“ 
 
Mattias Ekström (Red Bull Audi A4 DTM), Platz 11 
„Das war nicht das, was wir wollten. Ich hatte vor allem im ersten Stint des Rennens 
mit viel zu starkem Übersteuern zu kämpfen – beim Bremsen und in den Kurven. 
Nach dem ersten und zweiten Boxenstopp lief es etwas besser, aber auch nicht 
perfekt. Wir haben heute viel gelernt – doch dafür bekommt man keine Punkte.“ 
 
Rahel Frey (Glamour Audi A4 DTM), Platz 15 
„Wir hatten das ganze Wochenende über etwas zu Kämpfen. Aber wir haben gesagt, 
wir geben nicht auf und kämpfen bis zum Schluss. Das hat sich gelohnt. Im ersten 
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und zweiten Stint habe ich etwas Zeit verloren. Im letzten Stint waren meine Zeiten 
dann aber wirklich konkurrenzfähig. So müssen wir weiterarbeiten, um Schritt für 
Schritt vorwärts zu kommen.“  
 
Miguel Molina (Red Bull Audi A4 DTM), Ausfall 
„Das Rennen lief gut. Das Auto war perfekt und schnell. Auch die Strategie hat 
gestimmt. Wir lagen auf Platz sechs, als etwas an der Kraftübertragung gebrochen 
ist. Das war natürlich sehr schade, weil das Auto heute wirklich schnell und leicht zu 
fahren war. Wir werden weiter alles geben. Am Norisring haben wir eine neue 
Chance.“ 
 
Edoardo Mortara (Playboy Audi A4 DTM), Ausfall 
„Das war heute wieder ein schwieriges Rennen. Ich hatte einige Berührungen – erst 
mit Engel, dann mit Vietoris. Danach war mein Auto nicht mehr in Ordnung und wir 
haben aus Sicherheitsgründen aufgeben. Ich bin enttäuscht – vor allem, nachdem 
ich schon in Spielberg eine Kollision in der ersten Kurve hatte. Aber wir blicken nach 
vorn.“ 
 
Hans-Jürgen Abt (Teamchef Audi Sport Team Abt Sportsline): „Wir mussten einen 
Bann brechen, um hier nach sechs Jahren endlich zu gewinnen. Es war eine Top-
Leistung von Timo (Scheider), aber auch Martin (Tomczyk) ist super gefahren. Er hat 
beim Start schon die Weichen gestellt und keine Fehler gemacht. Da kann man nur 
gratulieren. Es war ein super Mannschaftsergebnis von Audi. Man ist einfach happy, 
wenn man einen Doppelsieg nach Hause fährt.“ 
 
Ernst Moser (Teamchef Audi Sport Team Phoenix): „Unbeschreiblich! Es hat wieder 
alles geklappt. Noch im Warm-up war Martin (Tomczyk) nicht ganz zufrieden. Dann 
haben wir noch etwas verändert. Das muss genau das gewesen sein, was er 
gebraucht hat. Er fuhr unglaubliche Zeiten. Er konnte attackieren und überholen, 
was hier sehr schwer ist. Nach unserem ersten Stopp haben wir die Führung 
übernommen. Der Rest ging relativ einfach. Es ist wie im Traum. Es muss alles 
zusammenpassen. Heute hat das wieder funktioniert. Wir werden immer besser und 
selbstbewusster. Das merkt man. Die Jungs freuen sich auf jeden Boxenstopp. 
Dementsprechend kommt auch der Erfolg. Rahel (Frey) tat sich zu Beginn schwer, 
war am Ende aber mit gutem Tempo unterwegs. Sie braucht die Meter. Man sieht 
einen großen Fortschritt. Das freut mich.“ 
 
Arno Zensen (Teamchef Audi Sport Team Rosberg): „Erst einmal Gratulation an 
Phoenix und Martin Tomczyk. Es ist unglaublich, was die aufführen. Ein ganz tolles 
Rennen! Auch Timo (Scheider), der von weiter hinten auf Platz zwei vorfuhr. Ich 
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muss sagen, ich bin auch zufrieden. Filipe (Albuquerque) war das ganze 
Wochenende stark und hat jetzt endlich seinen ersten Punkt. Den hat er sich 
verdient. Jetzt fällt eine Last von ihm ab. Das ist fürs ganze Team schön. Edo 
(Mortara) hatte leider Kontakte. Dadurch war sein Auto beschädigt. Wir haben 
aufgehört, bevor es zu gefährlich wurde. Beide sind nun je einmal in die Punkte 
gefahren.“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Audi-Konzern hat im Jahr 2010 rund 1.092.400 Automobile der Marke Audi an Kunden ausgeliefert. 
Das Unternehmen erwirtschaftete bei einem Umsatz von € 35,4 Mrd. ein Operatives Ergebnis von € 3,3 
Mrd. Audi produziert an den Standorten Ingolstadt, Neckarsulm, Győr (Ungarn), Changchun (China) und 
Brüssel (Belgien). Ende 2007 startete die CKD-Produktion des Audi A6 , Anfang Oktober 2008 die des 
Audi A4 und im Juli 2010 die des Audi Q5 in Aurangabad in Indien. Seit Mai 2010 rollt der neue Audi A1 
im Werk Brüssel vom Band. Das Unternehmen ist in mehr als 100 Märkten weltweit tätig. 100-
prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem die AUDI HUNGARIA MOTOR Kft., die Automobili 
Lamborghini Holding S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und die quattro GmbH (Neckarsulm). Audi 
beschäftigt derzeit weltweit rund 60.000 Mitarbeiter, davon rund 46.600 in Deutschland. Um den 
„Vorsprung durch Technik“ nachhaltig zu sichern, plant die Marke mit den Vier Ringen von 2011 bis 2015 
über € 11 Mrd. zu investieren, überwiegend in neue Produkte. Bis 2015 will Audi die Zahl seiner Modelle 
auf 42 erweitern.  
 
Audi nimmt seit langem auf vielen Ebenen seine gesellschaftliche Verantwortung wahr – im Sinne einer 
lebenswerten Zukunft für künftige Generationen. Umweltschutz, Ressourcenschonung, internationale 
Wettbewerbsfähigkeit und eine zukunftsfähige Personalpolitik bilden deshalb die Geschäftsgrundlage 
für den nachhaltigen Erfolg von Audi. Das umweltpolitische Engagement der AUDI AG manifestiert sich 
auch in der Audi Stiftung für Umwelt. 
 


